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. Fortsetzung der Verordnung.

War nun die Besichtigung der todte« Cörper auf de« Laube angehet; 'so sollen
§ 14. die sämmtliche Amt-.Chirurgt, »der «0 sich i» dieser oder jener Landstadt, oder

stvstigen Ort, auch «och ausserdem ei« zu diesem Geschäffte tüchtiger Wundarzt finden dürfte,
euch diese von Unserm Collegio Mcdico eben so, wie die Wundärzte und Todenfrauen, den nö«
thigru Unterricht ohnentgeldtich erhalte», und auf da- ihrer Tüchtigkeit halber zu productreu«
&gt;e Attestat verpflichtet, auch die hierüber nöthige Bescheinigung ertheilet, und vo« Unsere»
stmmtltchen Beamten weder diesem noch jenem ersagter Wundarzte die Besichtigung der Todten
chrndrr nicht verstattet werden, als di- solche da- der Verpflichtung halber erforderliche Zeug«
»iß erhalten haben. '

tz. 15. In einer Landstadt, oder soustkgem Ort, »0 sich ausser dem Amt-, Chirurg», noch
rin oder mehrere zu Besichtigung der todten Körper verpflichtete Wundärzte »der Todtenftauen
befinden dürften, stehet den Einwohner» zwar frey, fich diese- oder jene- derselben, zu wel»
chem sie da- meiste Zutrauen haben, zu bedieue», jedoch «erden ersagte Einwohner sowohl,

^ ÄS die Wundärzte und Todrenfraneu übrigen- auf den zte« und 4ten §xlium dieser Verordnung
sl/, und sträkliche Befolgung de- darinnen enthaltenen, alle- Ernste- und dergestalten hiermit ver«

 «irsm, daß die diesem oder jenem Theil zu Schulde« kommende Uebertretunge« vo« dem an«
öndrra dem Beamten al-bald angezeigt, vo, diesem aber an Unsere Fürstliche Regierungen der
Bestrafung halber aus da- fordersamste berichtet werden soll.

§. iü. Soll in denen Landstädten und an dettevjenigen Orte«, allwo sich zu Beflchtiguu-
»rr todte« Körper eiu oder mehrere, besonders verpflichtete Wundärzte oder Tvdtenfraurn de«
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